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THEMENSCHWERPUNKT DES NÄCHSTEN HEFTES (Nr. 40) 
 
 

Trauma 
Verletzende Lebensereignisse  

mit Langzeitwirkung 
 
 
Lebensbedrohliche Ereignisse, denen Menschen hilflos ausgeliefert sind, wirken in beson-
derer Weise auf ihr Denken, Fühlen und Verhalten ein. Oft ringen Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene noch Jahre später in bestimmten Situationen darum, nicht von diesen traumati-
schen Ereignissen der Vergangenheit eingeholt zu werden.  
 

Praxis und Forschung der traumazentrierten Pädagogik und Psychotherapie haben eine 
Fülle an hilfreichem Wissen und Vorgehen hervorgebracht. Wie Kindern, Jugendlichen und 
Eltern, die traumatisierende Lebensereignisse bewältigen müssen, angemessen begegnet 
und ihre spezifische Situation in der Ausgestaltung der Hilfe berücksichtigt werden kann, wie 
Traumata auf Angehörige wirken und professionelle Helfer sich in ihrer Arbeit vor traumati-
schen Auswirkungen ihrer Arbeit schützen können, soll Themenschwerpunkt des nächsten 
SpielRäume-Heftes sein. Dazu suchen wir interessante Beiträge. 
 
 

Call for papers 
 
Wir suchen Beiträge zu: 
 

• Konzepte und Erfahrungen der traumazentrierten Psychotherapie und Pädagogik 
• Aktuelle Erkenntnisse der Traumaforschung 
• Traumata bewältigen und überwinden - Berichte von Betroffenen 
• Direkte, unterstützende Hilfe für Kinder, Jugendliche und Eltern bei Traumatisierung - 

als besondere Herausforderung an die Jugendhilfe 
• Vorstellung spezifischer Angebote und Projekte: ambulant, stationär, in der Individuel-

len Beratung, in Gruppen, bundesweit, präventiv 
• Netzwerke, Notfallplätze etc. - Qualität der Angebotsstruktur 
• Auswirkungen von Traumatisierung  

  - auf Angehörige und Nahestehende  
  - auf professionelle Helfer in ihren Teams und Institutionen 

• u. a .m. 
 
 

Redaktionsschluss: 31. Oktober 2007 
 
 

Artikel (max. 3-4 Seiten DIN A4 + Bildmaterial) per E-Mail an: 
 

SpielRäume-Redaktion, Martina Pfeffer, Contrescarpe 72, 28195 Bremen 
Telefon: (0421) 361-2527  Fax: (0421) 361-2155 

E-Mail: martina.pfeffer@soziales.bremen.de 
 
 

Selbstverständlich sind auch Beiträge zu anderen Themen jederzeit erwünscht. 
 
 


